Erscheint kägkich früb, Un Tagen, die auf Sonn und Feſttage folgen, abends. Bernaunreis: mo 
wöchentlich 40 ME, Per Poſt besnaen 100 Mk. monatlich. Vertre⸗ 
ungen; Alexandrow Falin, Danzig: Danziger Iinzeinenhilro, Reitbahn 8. Konſtantvnow; Schöler, 
Babianiee: C. Keil, Zdunska-Wola: O. Wolff, 

— Unverlangte Manuskripte werden nicht zurückerſtattet. — 


natlich 100 Mk. mit Burftellung . 


Nr. 08. 


Baters: Lach. lost. 


Redeffion und Geſchäſtsſtene 
petrikauer Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283, 


Wee dee Slahetanim ene 


eue Lodzer Zei 


N 
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Tonnerstag, den 10. März 1921. 


Pol Im Iamllowo-AnEnlUrOWy, 


: Wawrot N 23, 


poleca dery koüskie w wielkim wyborze, 


ale Ty przegiefny Dhywatelu m. bodzi, 


poniewa: konia nie posiadasz, » moiesz 
kupid sobie pled, koc, sliczug koldre woj- 
tokowa lub kapg na t6iko. 
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Die nene Okkupation deutſcher 
Gebiete. 


Aufeuf der Ollupanten. 


Mainz, 9. März (Pat.) General Degout hat 
in die Einwohner von Düſſeldorf einen Aufruf er⸗ 
laſſen, in welchem er u. a. ſagt, die Okkupation fei 
lein Akt der Feindſchaſt, der ſich gegen die Benöle 
kerung richten könnte, ſondern nut ein Mittel, die 
die deutſche Regierung zu zwingen, die Verpflich⸗ 
tungen einzuhalten die fie unterzeichnet habe. Der 
Beneral verſicher! die Bevölkerung, daß keinerlei 

Schritte ergriffen werden, die dem ökonomiſchen 
keben ſchaden könnten. Die Allierten ſeien im 
ſeien im Gegenteil bereit den Arbeitern zu Hilfe 
kommen, beſonders in der Frage der Lebeusmittel⸗ 
vetſergung. 

Duüſſeldorf, 9. März (Pat.) In der Stadt 
definden ſich uur franzöſiſche Truppen. Die Nach⸗ 
richten, daß die Okkupation über Düſſeldorf hinaus⸗ 
greife, beſtätigen ſich nicht. Zwiſchen Düffeldorf 
und Duisburg wird der Verkehr mit Hilfe von 
Kapskerſe aufrecht erhalten. 

Düffeldorf, 8. März. (Pat.) Dae Kom- 
mano über die hieſigen Kealitions⸗Truppen über ⸗ 
nahm der franzöſiſche General Drgoute, Geſtern 
um 10 Uhr vormſttag empfing er die Vertreter der 
Zivil- und Mililärbehörden von Düſſeldorf. 


London, 8. März. (Pat.) Lloyd George 
pas in feiner Rede folgende Meinung aus : 
„Weun Deutſchland Oberſchleſien verliert, wird es 
noch nm 10 Millionen Bevölkerung mehr haben 
als Großbritanien.“ 


“ondon, 8. März. (Pat.) Briand erklärte 
dem Kor teſpondenten des Reuter⸗Büros, daß die 


neuen Zollbeſtimmungen in den okkupierten Terri⸗ 


torien Donnerstag, den 10. d. M. in Kraft 
meln 
Duisburg, 8. März. (Pat.) An der Beſetzung 

der Se Gebiete nehmen 10 Bataillone teil, 

London, 8. März. (Pat.) Die hiefigen 
Dläiter beſprechen den Abbruch der Londoner Ver⸗ 
hanbungen. „Times“ find mit der Anwendung der 
Zwangomaßnahmen einverſtanden. Es würde jedoch, 
jo ment das Blatt, im Intereſſe Deulſchlands und 
der vrölndeten Mächte liegen, wenn die Einmutig⸗ 
keit zer Verbündeten genſigen würde, um die 
Zwar eemaßnahmen nicht verſchärfen zu örauchen. 

Waris, 8. März. (Pat.) Havas. Wie aus 
Maluz berichtet wird, zogen franzöſiſche, eugliſche 
und belgiſche Tiuppen in Düſſeldorf ein, wobei es 
ju feinen Vorfällen kam. Die belgiſche Abteilung 
sog in die Stadt Über die Rheinbrücke ein, während 
die franzöſiſchen und englischen Abteilungen vom 
Süden und Diten in die Stadt einzogen. Die 
jrauzéſiſche und engliſche Floltille waren bereit, im 
gegeben nen ge an den Operationen teilzunehmen, 

Waris, 8. März. (Pat.) Die Blätter bes 

richten, daß die von der Koalition gegen Deutſchlaud 
angeiundigten wirtſchaftlichen Maßnahme, ofort 
nach der Durchführung der millic risch tion 
erfolgen werden. Die Zoll beſchlagnahme in dem 
an der Grenze Frankreſchs und Belgiens liegenden 
Gebiete iſt bereits vorbereitet worden. Die Vorbe⸗ 
reiindgen dürften jedoch noch einige Tage dauern, 
um die Zollgreuge am hein fe ſtzuſe then. Plans 
heiter Gaugcdlau“ berichtet, daß die franzöſiſche 
Bloch den Auftrag erhielt, ig zur Blockade Ham. 
hurgö vorzubereiten. 


Derlin, 8. März (Pat.) Der Kanz ⸗ 
ler Fehrenbach ſagte in feiner im Meichs⸗ 
tag gebaltenen Rede, daß die Straf maß⸗ 
nahmen nur ein Gewaltakt ſeien, der keine 
Ceſetzliche Unterlage beſitzt. 

Ber Un, 8. März. (Pat) Die Sachverſtändi⸗ 
ten, die die deutlichen Gegenvorſchläge aus arbeiteten, 
lamen wieder zulammen. Sie bemühen ſich, eine 


am 


Grundlage zu neuen Verhandlungen zu finden und 
wollen, wie verlautet, den Vorſchlag machen, daß 
Deutſchlaud die Koalltionsſchuld in Amerika fiber» 


nehme. 
Paris, 8. März. (Pat.) Havas, Die 
Pa riſer Preſſe lobt einſtimmfg die von Briand 


ein genommene energiſche Haltung, ſowie feine diplo⸗ 
matiſche Geſchicklichkeit, mit der er den deukſchen 
Plan, das zur Abſonderung Frankreichs in der 
Durchführung der Zwangsmaßnahmen gerichtet war, 
vereitelt haf. Die Preſſe hebt die Verdienſte 
Briands, die diplomatiſche Front der Verbündeten 
zu bewahren, hervor. Die Blätter verlangen 
ſchließlich, daß gleichzeitig mit der Auwen bung der 
militäriſchen Repreſſalien, auch öl onsmſſche Zwangs⸗ 
maßuahmen durchgeführt werden. 

Paris, 8. März. (Pat.) Havas. Die drei 
ſoeben okkupierten deutſchen Städte Dülfeldorf, 
Duisburg und Ruhrort mit der Umgegend bilden 
ein 12 Kilometer breites Gebiet längs des Rheins. 
Es wird dies ein neuer Brückenkopf ſein, wo eine 
neue Zollgrenze feſtgeſetzt wird. 

Wien, 9. März. (Pat.) Die „Polit. Korr.“ 
meldet, Kanzler Mayer werde am Dounerslag über 
Paris und Calais nach Londen abreiſen. In Paris 
wird ſich ihm’ der öſterreichiſche Geſaudte Eichhorn 
auſchließen. 

Paris, 9. März. (Pat.) Entgegen den Blät⸗ 
termeldungen hält es der Keſegsminiſter für uns 
nötig, den Jahrgang 1919 unter die Waffen zu 
berufen. Marſchall Foch hat genügend mil itäriſche 
Kräfte, um die von den Alliierten vorgeſehenen 
Dperationen durchzuführen. 

Paris, 9. März. (Pat.) Der deutſche Ge⸗ 
ſandte in Paris Dr. Meyer wurde nach Berlin bes 


rufen, um ſich mit ſeiner Regierung zu verſtän⸗ 
digen. 
Blockade. 
Berlin, 9. März. (Pat.) Die „Deniſche 


Allg. Zig.“ berichtet nach der „Daily Mail“, daß 
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jeder Verſuch der Deuiſchen den nenen a r ‚heee: Beitleail 

dar urch zu umgehen, daß fie den Haudel in der 


Richtung von Amſterdam leiten, durch die Blockade 
der Alliierten verhindert werden wird. 


Die Ordnung in Düſſeldorf. 


Düſſeldorf, 9, März. (Pat.) Die Gemeinde ⸗ 
polizei verſieht ihren Dienſt weiter. Die geſtern 
entwaffuete Sicherheltspolizei erhielt heute ihre 
Waffen zurück. Sie mird bis auf das notwendige 
Minimum zwecks Aufrechlerhaltung der Ordnung 
reduziert werden. Das Leben in der Stadt ver⸗ 
läuft in normaler Weiſe. Die Zeitungen find nach 
vorhergehender Zenſierung erſchienen. 


Uebernahme der Zölle. 


Koblenz, 9. März. (Pat.) Auf Verffigung 
des Oberſten Rates hat die interalliierte Kom⸗ 
miſſion den deutſchen Zolldienft und die Export⸗ 
und die Import⸗Beamten auf ihren Poſten belaſſen, 
unter Befehl der Kommiſſion. Delegierte der 
Kommilfion kontrollſeren die Zölle. 


Neue Verhandlungen. 


Berlin 9. März. (Pat) „Gall 
@uropa” meldet aus Paris, daß ungeach⸗ 
tet des Abbruchs der Verhandlungen in 
London, ſpäteſtens in 14 Tagen in Brüſ⸗ 
ſel eine neue Konferenz von Finanzſach⸗ 
verſtändigen ftattfinden wird. 


Präfident Harding, die Alliierten und 
Deutſchland. 


London, 8. März. (Pat.) Aus New⸗Dork 
wird der „Daily Mall“ gemeldet, Präſident Har⸗ 
ding habe beſchloſſen eine aus 7 Mitgliedern be⸗ 
ſtehende Kommiſſion mit Senator Rool an der 
Spitze nach London zu enkſenden, um mit den Ver⸗ 
bündeten die Bedingungen zu besprechen, unter denen 
die Regierung der Vereinigten Staaten ſich den 
Verbündeten in der Tätigkeit des Friedens ebenſo 
anſchließen könnte, wle fie dieſes während der Kriegs⸗ 
jahre getan habe. Außerdem briugen die Blälter 
eine Depeſche aus Washington mit der Mitteilung, 
daß die Ablehnung der Koglitſons bedingungen durch 
Deutſchland, den bisherigen Plan des Präfidenten 
Herding inbezug auf Deutſchland nollftändig geäu⸗ 
vert habe. Präſident Har ding iſt der Anſicht, daß 
diefer im Moment der Ankündigung der Zwangs- 
maßnahmen von ſeiten der Koalition durch Dentſch⸗ 
lund gefaßte Entſchluß eine offene Beſchtu pfung 


Berufung Oeſterreichs zur Konferenz. 


London, 9. März. (Pat.) Die öfterreichifche 
Regie rung würde aufgeſordett, jofort ihren Vertre⸗ 
ter nach London zu entſenden, zwecks Durchführung 
elulger Beſtimmungen des Vertrages von Sain! 
Germain. Die Verhandlungen bedingen nicht un⸗ 
bedingt die Anweſenheit Briands, weshalb er Kreis 
tag nach Paris reiſt. Vertreten werden ihn Lonchet 
und Berthelot. 

Wien, 9. März. (Pat.) Das „Neue Wiener 
Abendblatt“ teilt mit, die Auf ſichtsmiſſion der Koa⸗ 
lition habe geſtern der zſter reichſſchen Regierung 
eine Note eingehändigt, in der ultimativ verlangt 
wird, die Regierung ſolle ſich über die Auslieferung 


Ermordung des Ipnnilchen Miniſterpräſi⸗ 


Die Ant⸗ 
Die For- 
14 Punkten. 
tiuverſtanden, 
Bei 


des geſamten Kriegsmalerials äußern. 
wort ollie heute um 11 Ühe erfolgen, 
derungen der Alliierten beſtehen in 
Mit 12 Hunkten iſt die Regiernug 
weil fie ſich mit dem Friedenstraktat decken. 
zwei Punkten erhebt fie Einwendungen. 


Die Londoner Konferenz und Oeſterreich. 


Paris, 9. März. (Pat.) „Matin“ ſtellt nach 
elner Depeſche aus London feſt, daß der Oberſte 
Nat die öſtetteichiſche Delegation anzuhören beſchloſ⸗ 
Ar und den Beſchluß gefaßt habe, ihr Hilfe zu 
eiten. 


denten nta. 


Paris, 9 März. (Pat.) Gine De-, Attentäter. 


peſche aus Madeid bringt Einzelheiten 
über das Attentat auf den Miniſterpräſi⸗ 
denten Dato. Das Attentat wurde geſtern 
verübt, als der Präſident im Anto aus 
dem Senat nach Hauſe fuhr. Das Auto 
wurde von drei Motolzweirädern ver⸗ 
folgt, auf denen wahrſcheinlich Syndika⸗ 
liſten fubeen. Sie balten das Auto an der 
Ecke der Carmanoſtraſſe ein. Nachdem jie 
27 Rrvolverſchüſſe auf den Miniſterpröſi⸗ 
danten abgegeben batten. verschwanden Dia 


Der Chauffeur 
nach ärztlicher Hülfe. Die 
Aerzte ſtellten den Tod infolge ſehe zahl⸗ 
reicher Verwundungen, von denen drei 
tötlich waren, feſt. 


Madrid, 9. März. (Pat.) Als der König 
von der Ermordung Datos erfuhr, wollte er fa 
zur Rettungdjtation begeben, um der Leiche dieletzte 
Ehre zu bezeigen. Seine Umgebung hielt ihn aber 
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20. Jahrgang. 


der Koalitionsmichte Teil. Infolgedeſſen beabſich⸗ 
IB der Präſident jede mit der befaunten Feiedens⸗ 
reſolulion des Senators Knox in Verbindung ſte hende 
Aktion aufzuſchſeben. 


NUNG 
Revolntion in Rußland, 


Helſingfors, 7. März. (Polpreß.) Die 
Petersburg in einer großen Anzahl 
aus Moskau und Jaroslaw eingetroffenen 
Abteilungen von Chlneſen, Baſchkiren und 
„Wochen? (innere Dchrann) führen in der 
— ͤ́fdG . . ꝙ . ganzen Stadt einen verzweifelten Kampf 
mit den Auf ſtändiſchen. Die Unterdrückung 
des Aufſtandes wird vom kommuniſtlſcher 
Komitee zur Verteidigung Petrograds 
mit Sinowiew an der Spitze geleitet. Die 
Unterdrückung geht mit größter Erbltte⸗ 
rung vor ſich. Am 4. März in der Nähe 
der Alexander-Newski⸗Lawra umzingelte 
eine chineſiſche Abteilung einige Hundert 
Frauen und Kinder, die ſich nach dem 
Nikolal⸗Bahnhof begeben wollten, we 
angeblich das aus Moskau zugeſchickt⸗ 
Brot verteilt werden ſollte. Der Führer 
der Abteilung, ein Chineſe, erteilte feinen 
Leuten in chineſiſcher Sprache einen Be 
fehl, worauf ſich die ganze Abteilung mil 
auf gepflanzten Bajonetten auf die wehr⸗ 
loſen Frauen ſtürzte. Nach einer Viertel⸗ 
ſtunde verblieben auf dem Kampfplatz 30 
Leichen, und etwa 200 Verwundete zurück, 
Helſingfors, 7. März. (Polpreß.) Jufolge 
der Uebermächt der bolſchewiſtiſchen Truppen, zog 
ſich die Mateofenabteilung ans Petersburg zurſick. 
Pente befindet ſich lu den Händen der Mar 
troſen. General Kozlowski erteilte dem Efsbrechen 
85 den Befehl, den Weg nach Petrograd file 


in 


nrößere Schiffe zu ſäubern. Man beabſichtigt wahr⸗ 
ſcheinlich, Petrograd zu bombardieren. 

Riga, 7. März. (Polpreßf.) Im Laufe 
von zwei Tagen wurden in Moskau etwa 
7,000 Perſonen erſchoſſen. 

Riga, 7. Mürz. (Polpreß.) Ju den hieſigen 
politiſchen lettiſchen und ausländiſchen Kreſſen. 
hertſcht über die antiboſſchewiſtiſche Bewegung in 
Rußland folgende Meinung: Die Unruhen wurden 
nicht durch die Tätigkeit irgendwelcher aulibolſche⸗ 
wiſtiſcher Organiſationen im Juneren oder außerhalb 
Rußlands hervorgerufen, ſondern lediglich infolge 
Hunger. Ale beſter Beweis hierzu iſt die Taſſache 
daß die bereits zwei Wochen andauernde autibol⸗ 
ſchewiſtiſche Bewegung in Moskau und Petrograt 
bisher von keiner politifhen Organiſalion in dit 
Hand genommen wurde. Erſt jetzt verſuchen einige 
politiſche Gruppen dieſe Bewegung nach ihren Wün⸗ 
ſchen zu leiten. Es iſt ſomit eine elementare Be⸗ 
wegung und hierin liegt nämlich ihre größte Kraft, 
Aller Wahrſchelulich keit nach wird es der Moskauer 
| Regierung geliugen, die Unrnhen Moskau und 
Peterograd vorläufig zu nuterdrücken, ſie kommen 
jedoch in denjenigen Oriſchaften zum Anöbend, aus 
denen das Brot ausgefahren wird, um die Situation 
in den Reſidenzen zu retten. Die Brolvorräte der 
Bolſchewiki gehen jedoch ihrem Ende entgegen. Falls 
das in Amerika beſtellte Getreide nicht einteiff:, wird 
Rußland in 5—6 Wochen ohne ein Stückchen Bro 
bleiben. Dann wird die Macht and den Händen der 
Bolſche wiki gleiten. Und derjenige, der den Millionen 
ausgehungerter, verzwelfelter Ruſſen Brot gibt, wird 
für die rechtmäßige Regierung eines neuen Rußland 
anerkannt. 

Helſingfors, 7. März. (Polpreß.) Eine ame 
mittelbar aus Krouſtadt erhaltene Nachricht lautet: 
„Die Geſamtzahl der anſſtändiſchen Matroſen beträgt 
23,000. Sie ud prächtig bewaffnet und in Abtel⸗ 
lungen organiſiert, die von Offizieren geleitet werden. 
An der Spitze ſteht ein Heiner Stab, der die Kron⸗ 
ſtadter Bewegung leiter. Unter den Matrofen hereſchl 
eine äußerſt ſtreuge Disziplin. Die Matrofen find 
überzeugt, daß fie ohne beſondere Schwierigkeit 
Pelcograd beſetzen können. Sie warten jedah auf 
die Kelſtalliſter ung der auf ſtändiſchen Bewegung in 


biervon ab. — Der Außeuminkſter, der nach Barce⸗ Petrograd ſelbſt, wo die Bewegung bisher einen 


lona zur Teilnahme au der Trauſitkonferenz gefahren anarchiſt iſchen Charakter trägt, 


war, iſt nach Madrid zurückderufen. 


Es genügt zu ſagen, 
daß in Petrograd neben dem ſozial⸗revolutiondten 
Komitee auch ein mauarchiltiſches Kamiker. arhe tal. 
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Sümtiiiche Verſuche dee Moskauer dreglerung, mlt 
den Mottoſen in Verhandlungen zu treten, find 
geſcheitert. 

Danzig, 9. März. (Pat.) Laut Nach⸗ 
elchten aus Helſingfors, begannen 37.000 
Matrofen und Truppen der Kronſtädter 
Garnſſon den Vor marſch auf Petersburg. 
Die Sowlet⸗ Regierung ſandte gegen die 
Angrelfer das finländiſche Regiment, 
chineſiſche Truppen und 9 Batterien Artll⸗ 
lerle. Bei der Waſilewski⸗Inſel erfolgte 
das erſte Treffen. Das ſinländiſche Megl⸗ 
ment verſuchte Die Anf ſtändiſchen aufs Eis 
zu treiben, das Panzerſchiff „Petropa ; 
wlowek“ eröffnete ſedoch auf das Regi ⸗ 
ment Feuer und zerſtreute es. Trocki über⸗ 
nahm das Hauptkommando über die So 
wiet⸗ Truppen, die gegen die Aufſtändi⸗ 
ſchen kämpfen. Der „Danziger Zeitung“ 
zufolge, wurden in der letzten Zeit in 
Mufland zableeibe Ausländer verhaftet, 
darunter eine bedeutende Babl der Mit⸗ 
glieder der chelſtlichen Verbände. Die 
Sowiet⸗Reglerung ziebt Truppen aus ganz 


Mußland nach Petersburg und Moskau 


duſammen. 
Trommelfeuer auf Petersburg. 


Wie aus Helſingfors lelegraphlert wird, begann 
am Montag um 4 Uhr 15 Min. die Veſchießung 
der Öfitichen Vororte Petersburgs durch die Krou⸗ 

Adler Batterien Waft gleichzeitig eröffnelen dle 
otis „Keaſuaſa Gor la“, „Seſttoretzt“ und „Tam⸗ 
Gegen 5 Uhr ſtelgerte ſich er 
bis 


owa“ das Feuer. 
üb zum Trommelfeuet. Sie dauerte 
abends. 

In Berlin behaupteten dle derkigen tufſiſchen 
Meeife, daß Tſchernow, det ſozlalde mok ratiſche 

Ahrer, ſetzt in Krouſtadt den ankibolſchewiſtiſchen 
njfland leite. Er ſei dorthin auf einen franzöſi⸗ 
en Schiffe gelaugt. 

Ueber Miga wird gemeldet, daß der Aufſtand 
Un Moskau einen ſehr blutigen Verlauf genommen 
* und in geaufamfter Weſſe unlerorſſckt worden 
ſt. Der Chef der „Tſchreswyiſchafta“ Pzletzynsk! 

tet in allen Ablellungen und im ganzen Kaude, 
8 fließen wieder Ströme von Blul. 

Stockbolm, 9. März. (Pat.) Die Nachricht 
don der Einnohme von Kraguafa Gorka duch die 
Mevolutionäre beflätigt ſich nicht. Dagegen find 
weitere Einzelhelten über die Beſchleßung Peters⸗ 
urgs elngelroffen. Nach Ablehnung des Ultima⸗ 
ums begann Krouſtadt geſtern um 2 Uhr 15 Min, 
nachm. das Feuer, das bis Mitternacht anhielt 
und um 6 he früh wieder einſetzte. Die Uferbat⸗ 
letien antworteten. Die Sitnation war daducd) ver⸗ 
wickelt, daß einige Forts im Bereich Kronſtadis in 

u Händen der Volſchewiſten geblieben waren. Auf 
den Straßen Petersburgs ſollen Kämpfe ſtaltgefun⸗ 
Auffällig iſt die Tatſache, daß die Pro⸗ 
lamalſouen Kronſtadts nicht mehr von General 
Rozloweli unterzeichnet find. Der Elſenbahnverkehr 
Moskau— Petersburg I auftecht erhalten, 


Paris, 9. März. (E. E.) kant Blätiermels 
dungen iſt Troßkl in Gatſchina eingetroffen und hal 
den Oberbefehl übernommen. Das Kommando der 
Kronſtädter Aufſländiſchen verſaudten elne Nadio⸗ 
depeſche, in der es ſagt, es werde die begonnene 
Atilon zu Ende führen, wenn bebenemlttel elntref⸗ 
len. Die Nachrichten aus Rußland laſſen erkennen, 
daß der gegenwärtige Aufſtaud eine charakteriſtiſche 

ewegung darfiellt, wle der Ausbruch des Aufſtan⸗ 
es im Jahre 1917. Da die Aufſtandbewegung 
völlig nuorganifiest iſt, fällt es ſchwrt, irgend elwas 


vorandjufageu, 

Stockholm, 9. März. (Pat.) Wolff. In 
Sachen der Petersburger Kämpfe wird gemeldet, 
daß Petersburg das Geſchügfener aus Kronftadt 

icht erwidert. Die Forliflkallonen auf Krasuaſa 

orka nehmen an dem Kampfe tell; wegen des 
Nebels läßt es ſich ſedoch nicht feſtſtellen, auf wel⸗ 
ther Geile fie lämpfen. 


n haben. 


Meval, 9. März. (Pat.) Die Sowſfetregle⸗ 
tung macht bekaunt, daß die Menſchewiken und 
Sozſalrevolutionäre verfucht hätlen einen Aufſland 
In Sibirien hervorzurufen. Der antterordentliche 


Ne Jallner anf Amdenböhe. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nochbruck verboten), . Garilehung.) 


Wenn wirklich eine Beſſerung in Veruhard 
Bene Befinden eingetreten war, fo äsnherte fie 
ch ſedenfalls nicht in Geſlalt eines Winderd, das 
ihn gleichſam üben Nacht von feinen Schmerzen und 
feiner Schwäche befreit hätte. Aber er war immer⸗ 
bin wieder im ſtaude, den größeren Teil des Tages 
außerhalb des Bettes in ſeinem Arbeitszimmer zu 
berbringen, und die Unfälle, die fi in gewiſſen 
Bwiſchen räumen wiederholten, ſchienen minder hef⸗ 
lig und von lürzerer Dauer, Als Erika ihn 
tines Tages anf die Ankunft feiner Tochter vor ⸗ 
bereitete, uahm er ihre Mitteilung ohne jede Er⸗ 


gung auf. 

„Sage ihr, wenn du fie empfännft, daß ich 
Mit alle theatraliſchen Szenen werbitte, Sie iſt 
wieder da, und damit gut. Von dem, was „se ins 


wischen getrieben hat, will ich nichts wiſſen.“ 


Und Gerda nahm ſich die von ihrer Pflege⸗ 
chweſter übermittelte Mahnung zu Herzen. Tapfer 
hielt fie die Bewegung nieder, die fie beim Anblick 
dee Vaters fberkam. Sie küßte ihn auf die Wange, 
zud er reichte ihr die Hand. 

„Sei mir willkommen! Ich flücchte, es iſt 
angenblidtich ulcht ſehr Inſtig auf Lindeuhöhe. Aber 
du findeſt immerhin Geſellſchaft. Seht zu, wie ihr 
uch miteinander einrichtek. Von mir darfſt du, wie 
d sa miel erwarten.“ 


Proklamalfou erlaffen, in der fie 


Nie Mono 
der „neuen Loder Zeitung‘ 


fielen bei der geſtern ſtattgeſundenen Ziehung 
auf nachſtehende drei Abonnenten: 


fi. Jeblſch, Slowiausta-Steabe 1 
N. Horal, Zamwiercie 
Pant Schul, Andrzela-str. 9 


Die genannten Milltonumki können gegen Vor⸗ 
weſſung der Abonnementsquittung für den Mo- 
nat März in unſeter Exped. abgeholt werden. 


Wir münfhen den Gewinnern ferneres Glück in den Ziehungen der Milllenuwkl 

an den Sonnabenden zur Erlangung der Million. 
Diejenigen getreuen Abonnenten jedoch, die dieſes Mal kein Glück gehabt haben, 
verttöſten wir auf das nächſte Mal, anfang April, 


Verloſung kommen werden. 


Kommiſſar in Tiuma begeht alle Auf ſtän diſchen 
mit dem Tode durch Erſchießen und hofft daducch 
der Aufſtaudsbewegung Here zu werden. 


Trotzki Diktator. 


London, 9. März. (Pat.) Aus Helfiugfors 
wied gemeldet, daß Trotzki in Anbetracht der ſchwie⸗ 
tigen Lage zum Diktator von Rußland mit uneln⸗ 
geſchränkler Macht eingeſetzz worden if, Et hat 
ſich nach Pelersburg begeben. 


Erfolge dee aufſtändiſchen Mreonitädter 
Matroſen. 


Danzig, d. März. (Pat.) Hier find nach⸗ 
ſtehende Einzelheiten über die Ereigniſſe in Peters⸗ 
burg eingetroffen: Bei den Straßenkämpfen ſiud 
Maſchinengewehre im Gebrauch. Im Artilletie⸗ 
kampf iſt die Feſtungsartillerie den Sorwfellruppen 
überlegen. Nachdem ſich die Beſaßnug von Krasuefa 
Gorka den Matrofen angeſchloſſen hal, zwang die 
Kronflädter Artillerie das Fort Seſttereczt zum 
Schweigen. Die Krouſlädter Matroſen haben eine 
erklären, daß fie 
entweder die dolſchewifliſche Regierung deſie geu, 
oder uuler den Trümmern Krouſtadis ſterden wet⸗ 
den. Kerenski wird in dieſen Tagen iu Reval er» 
wartet. Das Bombardement Petetsburgs hat die 
gauze vorgeileine Nacht angedauert. — Zwiſchen 
Keonfladt und Moskau wirs eine hitzige Polemik 
auf radiotelegraphiſchem Wege geführt. Krouſtadt 
führt auf eigene Fauſt gegendolſchewiſtiſche Diopa 


ganda. 
Hein Greniſchutz. 


Lemberg, 9. März. (Pat.) Verſonen, die ans 
Tarnopol hinter dem Grenzkordon hergekommen 
find, erzählen dem „ur. Lwowski“, daß dort 
überhaupt keine bolſchewiſtiſchen Truppen mehr vor» 
handen find, Die Heimkehtenden haben unterwegs 
weder Wachen noch Gtenzkordous geſehen. 


Anerkennung Eſtlands. 


Madeld, 8. März. (Pat.) Havas. Die 
fpanifche Reglern ug beſchloß, die eſtuſſche Republik 
de jure anzuerkennen. 


— — 


„Oh, lieber Vater !“ 

„Von dem Geweſeuen reden wit 
mich fr es erledigt, Ob es auch für 
iſt, wied ſich ja zeigen.“ 

„Ich habe nur noch den Wunſch, 
dir zu bleiben.“ 

Er machte eine abwehrende Bewegung. 

„Damit bindeft du dich nicht auf ſehr lange. 
Aber auch von ſolchen Berfprehungen will ich nichts 
hören. Du bift frei, zu bleiben eder zu gehen, wie 
es die Bedürfnis iſt. Doch wenn du gehſt, fol es 
in der Stille geſchehen — ohne Erklärungen und 
ohne Abschied. Die Zeilen, wo meine Kinder mich 
nach Belieben mit ihren Eigen wlchtigkeiten anfıe 
gen durften, find vorüber; ihr ſeid fertige Men ; 
ſchen, oder ihr ſolltet es wenigſteus ſeln, and ich 
habe keine Luft mehr, mir über die Folgen emrer 
Handlungen den Kopf zu zerbrechen.“ 

Seine Rede Hang hart. Wieder wurde Gerda 
an die große Aehulichkelt zwiſchen ihm und Eric 
erinnert, und fie konnte auch hier ein Gefühl bitte 
ter Eullauſchung nicht meiſtern. Aber als fie einen 
Blick Erikas begegnele, faßte fie wieder Mut; fie 
lad in ihren Augen eine ermutigende Wiederholung 
deffen, was fie ihr vorhin auf des Wagenſahrt vom 
Bahnhof geſagt hatte: „Laß dich durch die Schroff⸗ 
heiten des Oukels nicht beiscen, Ich kenne ihn und 
weiß, daß fie uicht der wirkliche Ausdruck feines 
Fühlens find, Er will bel feiner Umgebung nlcht 
den Eindruck hervorrufen, daß die Krankheit ihn zu 
einem ſchwachen, alten Maune gemacht habe, Darum 
(tränbt er ſich auch gegen alles, was ihm als Her⸗ 
zeugweichbeit gedeutet werden köunte. Man muß ihn 
nach dem beurteilen, was er lut, nicht nach dem, 
was er ſpricht.“ 


nicht. Bir 
dich abgetan 


immer bei 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag u. Redaktion, Petrikauerſtraße 18. 


— 


ede, daB eder an“ Hebt, t dich fer rung gg. 
erhalten. Die Bevölkerung habe ſich auc an des 
ſranzöſiſchen Gowvernene Aulrn und Kommiſſu 
Palin mit der Bitte um Elnverleſbung in Litauen 
gewandt. 


Marcelli Trapszo f. 


Wie wir in unſer geſteſgen Ausgade bereite 
kurz meldeten, iſt vorgeſtern in Warſchan der angge⸗ 
zeichnete Schauſpfeler Marcel ll Teapsıe 
geſlorben. Der Verſlorbene enkſtammt einer alten 
volniſchen Schauſpfelerſamflie, die in mehreren Gene⸗ 
ralienen der polnſſchen rnit gedient hat und dit 


und ererbieß hervorragendes Taleut die peluiſchen 
Büßnenkunſt zu fördern und zu heben. Marcell 
Trapszo war ein glänzender Charakterdzeſteller ves 
feinem Gefühl und großer Inne rlichkeltz die Geſtal⸗ 
ten, die er ſchuf, waren ſtete von großer Natürlich 
keit und echtem Leben befeelt. Er war auß muſt⸗ 
kaliſch gebildet und leitete miderholt als Kapeſlmei. 
ſter Opere tien, die er ſelbſt In Szene ſetzte. Mit 
feiner Reglekunſt Übertagle er zahlteiche Kollegen. 
In Lodz gehörte er den Euſembles an Kopeze wöki, 
Jauowskl und Wotowski au, die bereits Ihm in den 
Tod vorausgegangen ſiud. Nicht nur als glänzen 
der Künftier, ſondern auch als Menſch erfrente ſich 
Martelli Trapszo allgemelner Sympatie, Unlee der 
Kollegen war er fehe beliebt und geſchä t. Er war 
auch Kuunſt⸗Pädagege, indem er zahltelche Fine 
begabte Aufäuger in die Myſterlen der Dühnenkunft 
einweihle und zu bedeutenden Künſtlern machte. In 
Lodz hat der Helmgegangene eine große Gemein de, 
die 1 Tor auftichtig bedauert. Mit Marcelli 
Trapeze iſt ein ſelten begabler und hervettazeudet 
ſünſtler von dannen geſchleden. 
Reda Ie s est in pace! 


Chronik u. Loknles. 


Meldung der Ausländer. 


Auf Verffigung des Minſſteriums des Janern 
haben ohne Unterſchied der Staalszugehdeigkeit und 
nuabhängig von der Reglſtrie rungepflicht alle Per⸗ 
ſonen, die nach dem Poluiſchen Staate aus Ruß⸗ 
land nach dem 12. Oktober 1920 zugereiſt kamen, 
im Laufe von 14 Tagen ihre Anweſenheit anne 
melden. 

Perſonen, die ſchon nach Bekanntgabe dieſen 
Bersrdunng eintreffen, haben ſich binnen 7 Tagen 
zu melden. 

Perſonen, welche die Staate zugehselgkeit nicht 
beſißen und dieſer Aufforderung nicht Folge le ſſten, 
werden unverzüglich verhaftet und and den 
Grenzen del Staates audgewiejem 

Gleichzeitig wird den Herren Hausbeſigern, 
Adminiſtratoren, Vexwallern, Auſſehern und Joh⸗ 
nungsbeſihern in Eringerung gebracht, daß afk 
Perſonen, die ſich auf dem Terrain des ehemaligen 
Kongreß poleus befinden, in den zuständigen Aemter⸗ 
angemeldet fein müſſen gemäß Art. 1 der Verordnu ie 
des keiters des Minifterinmd des Innern began 
Anmeldung der Bewohner des ehemaligen Konze z 
polen vom 24. Juli 1920. 

Zuwider handlungen und Ueberſchreitungen der 
zitierten Verordnung ſowſe Perſonen, welche die 
Meidepflichtigen verbergen, wrrsen auf Grund Art. 
4 dieſer Verordnung auf adminiſtralivem Wegs 
zu 3 Monaten Arreft oder bis 3000 Mark befitaft, 

Die ſe Verordnung keltt mit dem Tage ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. 

Regierungskommiſſar für die Stadt Lodz 
gez. St. Jeycki. 


— — 


— Miſllonumia Ut. 1359313 
— Millonnwia Uk. 1359314 
— Minonuwia At. 1359315 


wo wieder drei Villionumki zur 


au den Itledensverhaudlungen 
in Riga, 


Riga, 7. März. (Polpreß.) In dem der pol⸗ 
niſchen Delegation naheſteheuden Keeiſen wied er 
zählt, daß angenſcheinlich im Zuſammenhauge mit 
den Vorfällen in Rußland, die Sowfel⸗Delegler ten 
mehr Nachgtebigkeit verraten. 

Riga, 7. Mürz. (Polpreß). Während det 
heutigen Sitzung erhielt Joffe eine aus Moskau 
eingeltoffene Depeſche. Nach Verleſung der Depefihe 
bat Joffe um eine kurze Unterbrechung zwecks Ve⸗ 
ratung mit feinen Kollegen. 

NIga, 7. März. (Polpreß.) Aus einer 
mit den fFrledensverbandlungen gut Infor» 
mierten Quelle wird berichtet, daß der 
Augenblick der Unterzelchnung des Fele ⸗ 
densvertrages lu bedentendem Maße von 
den Vorfällen in Rußland abhängig iſt. 
Wenn die Situation in Moskau und 
Petrograd ſich verſchlechtern ſollte, würden 
dle Bolſchewiſten ſich bemühen, den Fele · 
den ſofort zu unterzeichnen. 


Der polnifch-Litanifche 


Die Bande 


R * Kein Landarbelterſtrelk. 
Streit, arbeiler halten für den 14. März d. J. einen dm 
Warſchau, 8. März. (Poelpreß.) Aus einer nomiſchen Streit angeſagt. Em foldiee wäre ee 
aut informierten Quelle wird berichtet, daß für den] Zeit der driugendſten Landarbelten natürlich eu 


Sitz der Schiedsgerlchtskommiſſien, die im pelniſch⸗ große Erschütterung für das gauge Nich und ung: 
litauiſchen Streit eine Entſcheidung treffen ſoll, einen beden lenden Ernteausfall nach ſich ziehen, 
endgültig Brüſſel gewählt wurde. Inneumiuiſter Skulski hatte es daher übe tue nden, 

Danzig, 9. März. (Pat.) Aus Memel wird mit dem Verbande der Landarbeiter uns dem et⸗ 
berichtet: Das litauiſche Blatt „Elie“ ſchreibt 20 bande der Laudbeſitzer zu verhandeln wir es tik ihm, 
Die deuiſchen unabhängigen Sozlaliſten des Me- wie Warſchauee Blätter berichten, gelungen, eine 
meler Gebiets haben an den litaulſchen Miliſär⸗ Einigung herbeizuführen. 
verlreter in Memel eln Schreiben gerichtet, in dem » Verſchärfter Kampf gegen den 
fie im Namen der Memelet Bevölkerung um die] Wucher. Der Miniſterrat hat, wie man us aus 
Augliederung des Gebiets an Litauen bilten,. Das Warſchau lelepheniert, beſchloſſen, den Kampf gegen 
Blatt führt and, daß Deulſchland auf Grund des] Wucher und Spekulation zu verſchärſen, und zwar 
Verſailler Vertrages auf dieſes Gebiet veriſchtet! ſollen die Adminiſtratiobehörden alle u. . ccc —— Ä— 1 ̃—v9. f . STE BEER ERBE 

Gerda dachte daran, daß er fie Pere, , ꝗ . ENTE ERTENENEEND TRATEN 
hatte, und daß er ſetzt bel ihrer Heimkehr kelnen 
elgenilichen Vorwurf für fie gehabt. Das mußte 
geuſigen, fie au Erikas Worte glauben zu machen, 
fie kämpfte gegen ihre Beteſlburs und mühte il ch 
tedlich, zufrieden und unbefangen zu ſcheinen. Nach 
eines halben Stunde, während der uur wenig zwi⸗ 
ſchen ihnen geſprochen worden war, ſchickte Bernhard 
Falkner fie aus dem Zimmer. 

„Ich darf die Freuden der Geſekligkelt unt 
noch in homdopathiſchen Doſen genießen,“ fagte er 
mit mehr Freundlichkeit als dei der erſten Be ⸗ 
grüßung. „Aber ich habe nichts dagegen, daß du 
dich mit den anderen in die unerfreuliche Auf⸗ 
gabe teilft, mie die Zeit zu vertreiben. Wenn die 
Reihe au dich kommt, werde ich dich holen laſſen.“ 

Ihr Herz war voll liefer, wehlulltig⸗freudiget 
Nahrung geweſen, als fie die Eindenhshe und das 
hohe Ziegeldach des Vater hauſes wieder vor ſich anf- 
tauchen geſehen; wie einen wirten und bedrüdenden 
Traum hatte fie die Etiuner ung an die Erlebniſſe 
der hinter ige liegenden Monate empfunden, und 
das liebſte wäre ihr jegt geweſen, wenn ſie ganz 
allein hätte in Haus und Garten umhecrgehen kön⸗ 
ven, um au den verlrauten Stätten, die die un⸗ 
ſchuldigen Freuden ihrer Kindheit und ihrer erſten 
Mädchenſahre geſehen hallen, ſtille Zwleſprache mit 
det Vergangenheit zu halten. Aber ihre Schwägerin 
Sigue, die wohl kein Verſtänduls beſaß für ſelche 
Wüuſche, ließ fie nicht dazu kommen. 

Ihe Benehmen halte gom erſten Augenblick an 
keinen Zweifel daran gelaſſen, daß Gerda im ihren 
Augen vor allem die Künſtleriu, die Shaufpieleriu 
war, die ſich draußen im Strudel des Lebens ge⸗ 
tummelt betete, und die uun mit einem reihen Schan 


von Erfahrungen heimkehrte — von Erfahru igen, 
die fie vielleicht ihren nächſten Angehörigen vecheim⸗ 


zu mach en brauchte, 

Mit all der bezaubernden Siehentwälcdigteit, dit 
fie zuzeiten unwiderſtehlich machte, war 
Schweſter ihres Mannes begegnet; mit dem Nees 
seht der Aelteren hatte fie ſi fofort des (wertete 
lichen „Du“ bedient und einen Ton amgeiclıren, 
deſſen Vertraulichkeit gleichſam im Fluge alle H wa 
derniſſe genenfeitigen Verſtehens ginwegräumen alte. 
Es wäre Gerda leichter gefallen, auf 
einzugehen, wenn Achim Ausſehen und Weſen fie 
nicht in ſo hohem Maße befremdet, ja erſchteckt 


finden; ſlalt deſſen mar er ihr als bleicher, müder 
und trauriger Daun eutgegengeireten, der ſelbſt im 
der herzlichſten Wlederſehensſteude kein heitere 
Wort zu finden vermochte. Eine Veränderung, wi 


war, ließ ſich nur aus körperlichen oder tiefen ſes⸗ 
liſchen Leiden erklären, und in here aufeichtigen 
Liebe zu dem älteren Bender halte fie fih vorge⸗ 
nommen, die wahre Ueſache zu ergründen. Jh 
weibliches Feingefühl argwöhnte irgend einen wer 
hängnisvollen Miß in Achius junger Ehe, uud e 


trauen gegen die ſchͤne Schwägerin in ihre m 
zen. Signes überſtrö mende Herzlichkeit keunte 
Empfinden nicht befeitigen, 
wohl fühlbare, wenn auch ulcht beabſichligte Zurüde 
haltung in der Freundlichkeit, mit dee Gerda eh 


erwiderte. 
eriſehang folgt.) 1 


Hera 
dich 


e 


elfeig beſtrebt war, durch ihre künſtlerſſche Begadunug 


dieſen Tos 


und es lag eine ſeht 


lichen mußte, aus deuen fie aber vor ie kein Senf 


hätte, Sie erwartete, ihn froh und glücklich zu 


ſie iu dolen wenigen Jahren mit ihm vorgeg augen 


erhob ſich darum von Aufaug au elwas wie Miße 


Maren fevert vertanben und gicht ume dis leſcht 
verderblichen. Nach Beröffeullichaug den diesbezüg⸗ 
lichen Geſetzes wird der Megletungekomiſſar Hannsz 
in Wurſchau ſofoct zu dem Ver kauf der dork ver ſie 
gelten Lager ſchreiten. 

* VWaluta- und Deulſenkontrolle. Zum 
Delegſerſen des Flnanzminiſietiums in Devſſen⸗ 
iengelegenheilen für die Lodzer und Kietcer Woſe⸗ 
wodſchaft wurde Herr Leon CThwalbinsti ernannt. 
Das Bürs wird in Lenz eingerichtet und in den 
nöchken Tagen eröffnet, 

» Lusloſung ſtädtiſcher Obligationen. 
Am 29. und 80, März, um 10 Uhr vormittags, 
findet im Magiſtrat die zweite Ausloſung flädlie 
ſcher Obligationen flott. Zur Aueloſung gelangen 
Obli, ationen erſter Emiſſien a uf die Summe von 
400 000 Mark. 

» Gifenbahbnwerfflätten Nothſchilds. 
Beeren weilte Nolhſchild in Warſchau. Wie und 
telephontert wird, beabſichtigt er in Polen eine 
Kabtek zur Montierung des rollenden Materiald der 
Eiſenbahnen einzurichten. Er ſollle bereits geſtern 
nach Düſſelderf reifen, we ſich ein Teil feiner Fa⸗ 
briken be findet. 

„Zur Bekämpfung der Minderpeſt. 
Profeſſor Maſchlewekl, der Direklor des landwirl⸗ 
schaftlichen Juſlituts in Kuſawlen, fehle das Präfls 
Dim des Miniſterrates von der Abſendung des 
erfleu Traueports eines in dem Laboratorium des 
Juſtiluls hergestellten Serumg gegen die Ninderpefl 
in Keunluis. 

In der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
Aung, die am vergangenen Dienstag ſtattfand, 
führte der Stadtperordnete Rapalski den Vorſiß. 
Nach Verleſung der Kommunikale wurde der Bize⸗ 
präſident Dr. Stupuiekl zum Mitglied der Bezirks⸗ 
Kommiſſion für Angelegenheiten der Induſtrſeſtener 
gewählt. Der Bizepräfident Wojewöszli referierte 
über die Frage des Tarifs je elektriſche Kraft und 
bemerkte, daß Infolge der ungerechten Erhöhung 
durch das Elektriftkationsaumt in Warſchau die Au⸗ 
gelegenheit dem Gericht übergeben wurde. Der 
Merifizat erkennt die Erhöhung, die vom April 
bis zum November in Auwendung gebracht wird, 
ulcht au, weil fie von der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung nicht beflätigt wurde. Dagegen wird der von 
det Schiedsgerſchts⸗Kommiſſion feſigeſetzte Tarif ans 
eikannt, und zwar: der Tarif wied, vom 15. No⸗ 
vember an betragen Mk. 16.59 ＋ 2.50 — 15%, 
der ſtädtiſchen Steuer füe 1 Kilowattſtunde für 
Prloni⸗ Beleuchtung, Mk. 6.90 für 1 Kilowallſtunde 
fie Motoren, Mk. 8 10 füe 1 Kilawaltſtunde für 
Straßenbeleuchtung. Im Monat Dezember wird 
der Preis beltagen: Mk. 21.40 ＋ 8.20 — 18% 
det ſtädiſchen Steuer für Privalbeleuchtung, Mk. 
9.— für Motoren, Mk. 4. — für Straßen beleu h⸗ 
tunz, im Monat Jauuar 1921 — Mk. 27.50 + 
4.15 — 15% der ſtädtiſchen Steuer für Private 
Beleuchtung, Mk. 11.28 für Motoren und Mk. 5.20 
für Straßenbeleuchtung. Bei der Abſtimmung Hat 
die Stabtvetorbnelenverſammlung übeteinſtimmend 
mit zem Autrag des Magiſtrals beſchloſſen, die 
Sarifhöhe flit elektriſche Kraft, die vom Lodzer 
Elekirigilätswerk geliefert wird, laut den Grund⸗ 
fügen ber Schledsgerichtskommiſſion ſeſtzuſetzen. Der 
Schoßſe Badzian referierte über die Feage betreffend 
die Au änderung des Statuts der ſlädtiſchen Luſt⸗ 
barkeitsſleuer, ſowie betreffend die Einführung eines 
Statuls für die Erhebung elner Steuer für Eiſen⸗ 
bahn ladungen. Der Auftrag des Magiſtrats wurde 
angenommen, Hlerauf wurde der Autrag des Mi- 
giſtrals beireffeno die Einführung von Aenderun⸗ 
gen zu den Beſtimmungen über die Gas- und 
Elektrizitätsſtener erwogen, wonach die zugunſten 
der ſtädliſchen Kaffe in Lodz erhobene Steuer für 
den Verbrauch von Gas und Elekteizität für Bes 
leuchtuntszwecke in Höhe eines 15prozentigen Preis⸗ 
zuſchlags auch auf die vom ſiädtiſchen Elektrizitäts⸗ 
werk gelieferte Kraft für Belrlebszwecke, ſo vie af 
Gas, das nicht nur für Beleuchlung verbraucht und 
durch die ſtädtiſche Gas anſtalt geliefert wird, ande 
gedehnt werden fol, Der Antrag wurde auge nam⸗ 
men. Ferner wurde der Antrag in Sachen der Er⸗ 
höhaug von Gebühren für die Tätigkeit der Steuer ⸗ 
ableuung angenommen, und zwar für Beſichtigung 
von handeleeinduſtrielen Etabliſſements wird zu 
200 Wif., für die Genehmigung einer Konzeſſlon 
an licinere Unternehmungen zu 100 Mk., für die 
Beſtätigung der Anmeldungen des Kleiuhandels und 
Hancwerks zu 100 Mk., der größeren Unlerneh⸗ 
mungen zu 300 Mk. und der Unternehmungen 
1. und 2, Kategorie zu 500 Mk. erhoben. 

„ Perſonalnache lichten. Stadtpräſident 
Mzewski und der Bizevotſitzende der Stabtver⸗ 
stbreten⸗Verſammlung Ketu begeben ſich am Sonne 
tag nach Wätſchau, um am den Beratungen des 
Slädicverbandes leil zunehmen. 

* egen Errichtung elner neuen 
Gasanſtalt findel am 15. März um 6 Uhr nach ⸗ 
mittags un Magiſtrat eine ſpe zielle Sitzung falt. 
Dit Pläne der neuen Gasauſtalt entwarf Jug. 
Swierezeweki. 

* Amerikaniſcher Roggen für Lodz. 
Das Brot. und Mlehlperleilungstomitee erhielt 
geſtetu aus Danzig 30 Waggon amerikaniſchen 
Rongeu, im Gewicht von 426,000 Klar. Von 
die ſcun Trausport erhielt das ſlaalliche Getteideamt 
(Able zluug in Lodz) 48,000 Kilogramm für den 
Lodzer Kleis, der Reſt wurde in den Magazinen 
an det Waglowaſtraßt untergebracht. Der gelie 
ferte Foggen wird in den ſtädtiſchen Mühlen ge⸗ 
mahlen und von dem Mehl wird Brot hergeſleilt, 
dae au die Bevölkerung zu Koeutingentpteiſen zum 
Verlauf gelaugt. Im Laufe des Monate Mär 
wetten noch weilete 150 Waggen amerikauiſcher 
Noegen erwartet, 

Mißbräuche durch Mliltarper ſonen 
auf ven Giſenbahnen. Die Lodzer Wolewod⸗ 
ſchaſt dat den ihr unterſlellten Behörden vorge⸗ 
ſchtücben, im Falle einen Mißbrnuuchs durch Militär⸗ 
personen auf den Eiſenbahnen nach Möͤglichteit das 
ſür zu ſurgen, daß die Schuldigen feftaeflelt wer⸗ 
den. Die Prolokolle find der Woſe wodſchaſt einzu⸗ 
ſeudeu, um fie der lomptlenten Behörde weiter lei⸗ 
den zu können. 

RMeduzlerung der Brotkartenbezieke. 
Um Ciſpacuiſſe einzuführen, hat der Aagiſtrat des 
kauntuz die Zahl der Veamten in ann Abteilun⸗ 


Einige diefee Häftlinge ſitzen ſchon ein Jahr, 


und Mehlverteſinngetemnee für ben 1. Jun a, e. 
80 Angeſtellte gelündint, Im Zuſammenhaung dar 
mit med mit dem 1. Jau die Zahl der Brok⸗ 
karteubezirke von 14 auf 7 reduzlert. 

» Krlegsbeute. Die Frage der Verwendung 
der Kriegsbeute, die einen Wert von mehreren Mil 
liarden repräſentiert, iſt bisher nicht aufgenommen 
worden. Jetzt will die Regierung Diele Frage mit 
der der Demobiliſterung vereinen. Dei der Abrſiſtun g 
bleiden ebenfalls eine Menge Gegenſlände übrig, 
für die das Krſegsminſſterium keine Verwendung 
hat. Somohl die Ausräſtungsſtücke, als die Beule 
fol icht vom Miniſterium für Handel und Induſleke 
abgeſchätzt und mit Hille einer pripaſen Geſellſchaft 
veräußert werden. Das Demohitiſatſonskomitee und 
das Finanzminiſterium find bemüht, die Abschätzung 
fo ſchnell als möglich vor ſich gehen zu laſſen und 
eine private Geſellſchaft zu finden, die möglichſt 
günſlige Bebingungen ſtellt. N 

„ Hauswächter und Beſitzer. Zwecks 
Regelung der Hanswächterfrage in Lodz fand am 


7. d. Mis. im Regierungskommiſſarlal eine Sikung 


unter Beteillaung des Polizeikommandanten Herrn 
Gallera, des Atbeitsinſpektors des 8. Bezirks WI. 
Woilkiewie; und 4 Vertreteen des Im mobilſen⸗ 
beſitzerveteins fall, Die Verhandlungen leitete der 
Regierungskommiſſar für die Stadt Lodz. 
etſchöpfender Beſprechung der Hauswächterfrage 
durch beide Zeile und ausführlichen Erläuterungen 
der Pflichten der Auſſeher und Immobilien beſitzer 
duich den Polizeikommandanten, verſprachen letztere 
in nächſter Zeit von ihren Verwaltungen Maudale 
einzuholen, um die Unterhandlungen mit dem Be⸗ 
zuföverbande der Hausaufſeher wlederaufzunehmen⸗ 
Nach Erledigung der nupermeldlichen Nor malitälen 
wird die erſte Sitzung der Vevollmächti en des 
Immobilendeſitzetveteins und des Hauswächterver⸗ 
bandes Anfaug nächſter Wo he im Arbeitsluſpek⸗ 
torrat des 8. Bezirks stattfinden. 

* Die Preisliſten für Neſtaurateure. 
An den Magiſtrat wandte ſich eine Delegation der 
Neflanrateure und verlangte die Aufhebung der 
Maximalpreiſe für Mittane, Mit diefee Augeſegen⸗ 
heit wird ſich die flädtiſche Vervflegungskommiſſion 
auf ihrer nächſten Sitzung befaſſen. 

Glue ſtaatliche Krankenkaſſe in Lodz. 
Demnächſt wird in Lodz eine ſtaatliche Kran kenkaſſe 
eröffnet. Diefe Kaffe wird Im Haufe Ne. 16 an 
der Karolaſtraße eingerichtet. 

’ Der Lodzer Sport⸗ und Turnverein 
hlelt am Sountag feine ordentliche Geueralverſamm⸗ 
lung ab, zu weicher ſich über 100 Mitglieder eine 
gefunden hatten. Nach Eröffnung der Verſammluug 
durch den Präſes Herrn Karl Zeglin und Bekaunt⸗ 
gabe des Tätigkelts⸗ und Kaſſenberichts, übernahm 
das Ehrenmitglied Herr Alexander Wehr den Vor⸗ 
ſitz, dem die Herren Karl Jo und Karl Zeglin 
aſſiſtierten. Das frühere Präſtoſum, beſtehend aus 
den Herren Karl Zeglin, Joſef Wawerſig und 
Edmund Pilz wurde einſtimmſg wiedergewählt. 
Vermitteld Stimmzettel wurden ſodann in die Ver⸗ 
waltung noch gewählt: Kaſſierer — Karl Rückert, 
Guſlan Müller und Oswald Job; Schelftführer — 
Auguſt Wahl, Theodor Bareinefi und Frl. Hedwig 
Nippe; Turuwatte — Edmund Nippe, Otto Kaiſer 
und Waclaw Robakewell; Lokalwirte — Karl 
Zinfer und Joſef Hampel; Gerätewarte — Leopold 
Kaſchner und Theodor Böhm; Sporlkommiſſion — 
Oskar Triebel, Emil Behnke und Alfous Schefler; 
Reviſiouskommiſſion — Rudolf Richter, Wilhelm 
Jakohſohn und Richard Schöuhals, Vereinswirte — 
R. Ullrich, G. Kittel, R. Zelmer, R. Proppe, A. 
Kunze und A. Lehmann; Vergullgungskoumiſſion 
— E. Tamme, R. Voigt, G. Wenske, J. Triebel, 
G. Bauer, H. Schneider und A. Müller, Beſchloſſen 
wurde das Barvermögen des Vereins nutzbeingend 
anzulegen, wozu die Herren Karl Zeglin, Karl 
Job, Edmund Pilz und Karl Rückert bevollmächtigt 
wurden. 

» Für bedürftige Seminar lſten floſſen 
des weiteten folgende Spenden ein: Durch die Leh⸗ 
zerin Frl. J. Voksleitner von N. N. 500 Mack. 
Durch Herrn Zahnarzt Günther, geſammell auf 
dem Geburks lage des Kapell meiſters Herrn A. Lu ⸗ 
niak, 700 M. Deu edlen Spendern und Spenden⸗ 
fammlern dankt herzlich J. Raths, Seminarlehrer. 

* Maiffeiſenſche Spar⸗ und Darlehns⸗ 
kaſſe. Alle Per ſouen, die ih als Mitglieder aus 
gemeldet haben, werden erſucht am Donnerdia; am 
10, d. M. um 7 Uhr abends im Koufirmandenſaal 
der Triuitatisgemeinde, Pelchlauerflr, 2, zur Aus⸗ 
ſprache ſich verſammeln zu wollen. 

Brennholz aus Peivalwäldeen. Gr 
mäß eines Beſchluſſes des Miniſterrats vom 29. 
Januar I, J. kaun augeſichls des Behelzungsmau⸗ 
gels Brennholz den Peſoatwäldern entnommen wer⸗ 
den. Die Lodzer Woſewodſchaft hat den Staroſten 
vorgeſchrieben, die Waldhbeſtände aufzunehmen. 

Nene Kurtaxe in den Sofpitälern, 
Die Verwaltungen der Prlpathellauſtalten find beim 
Magiſtrat wegen Erhöhung der Kurtaxe eingefom . 
men. Dieſe Angelegenheit wurde elner beſondeten 
Kommiſſion zur Priifung übergeben. 

SEiſenbahnkataſtrophe. Auf der Eiſen⸗ 
bahnſtatlon in Kaliſch erfolgte vor geſtern eine Katar 
ſtrophe, wobei einige Giterwaggons in Trümmer 
gingen. Der Schnellzug Berlin — Warſchau traf in 
Lodz mit einer dreiſtündigen Verſpätung ein. Eins 
zelheiten über die Kalaſtrophe fehlen noch. 

- Sungerftreif im Gefänguls. Im 
Gefängnis au der Targowa⸗Straße haben, wie der 
Glos berichtet, am Sonnabend 18 dort internierle 
politiſche Häftlinge einen Hurgecſtreik begonnen. 
die 
anderen dagegen erſt ſeil einigen Wochen. Alle 
verweigern die Annahme von Speiſen. Eine Un⸗ 
lerſuchung iſt bereits eingeleitet, 

Durch einen Revolverſchuß ver⸗ 
wundet wurde geſtern auf der Pabiauſcer Chauſſee 
in der Nähe des Parkes „Wenecſa“ der 60 jährige 
Antoni Wolnik. Die Kugel drang ihm in den 
rechten Arm. Geſchoſſen wurde aus der Richlnug 
des Geyer ſchentinges Einellnterſuchung i ſt imchauge. 

Ein liebes Weibchen. Der im Haufe 
Benedikleuſtt. 53 wohnijafte Stanislaw Murzy sk! 
brachte der Polizei Anzeige, daß ſeine Frau Klara 
unter Mitnahme von 10,000 Mast und verſchiedene 
Sachen im Werle von 100 Mark verſchwunden 


Sue, Nudes wurden. auch im Brote lei. Die Polliei fahndet uach diefem lieben Weilchen, 


Nach 


„ Diebftähle, Im Banfe der letzten Tiae 
wurden von unbekaunten Dieben geſtoßlen: Aus 
dem Lazer der Firma Mindellort in der Foteinszko⸗ 
Allee Ne. 10 Mannfakturwaren im Mete von 
450,000 Mark; aus dem Lazer des Sıyfı Lew⸗ 
kowieß in der Alexandroweka⸗Straße Nr. 8 Leder⸗ 


waren im Werle von 50,000 Mark, aus dem Laden 2 


des Abe Hosmann in der Wolborska⸗Straße Ne. 10 
Schuhwaren im Werte von 70,000 Mark, aus der 
Wohnung des Jeek Poper an der Konſtantinerſte. 
Nr. 46 verſchiedene Sachen im Werte von 150,000 
Mark, aus der Woßnung der Haung Topf in der 
Konſtantfner⸗Slraße 28 Kleſdungsſtücke im Werle 
non 89,000 Mark, aus der Wobhunuß des Emund 
Hochker an der Nowa ⸗Straße Ne. 88 verſchſedene 
Sachen im Werte von 82,000 Mk., aus der Woh⸗ 
nung des Franelszek Woſeiechomeki an der Rozwa⸗ 
doweka⸗ Straße 17 Kleidungsstücke im Werle von 
200,000 Mark, and dem Laden der Gebr. Scheer 
n der Pelrfkaner⸗Straße 85 Galauterlewaren im 
Werte von 300,000 Mark und and der Wohnung 
der Antonina Gr vezkowska un der Pekrikanerſtraſte 
2 88 verſchiedere Sachen im Werle von 50,000 Mk. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 
Anf der Geburtstagsſeler der Fran Noſalle 
Fer wurden durch Herrn J. Teurich 800 M. für 
daß Greſſenheim geſammelt. 
Im Namen der bedachten Suflitullen beſten 
Dank. 


Kunſtnachrichten. 


Beethoven's „Neunte Sinfonle.“ 
(Aufführung am 7. III. 21.) 

L. F. Durch Beethoven's der Kulturwelt für 
alle Zeiten geſchenkte Partiluren rauſcht'! im 
heurigen Gedentjahe überall da, we Kulturgemein⸗ 
ſchaften den nenlalften Muſiker aller Zeiten zu 
feſern beſtrebt find. Die obligate Saſſonaufführung 
der „Neunten“ müßte daher — unſeres Erah⸗ 
tens — diesmal von gang bejonderer Pietät umwo⸗ 
ben fein. N 

Statt deſſen bol uns die Sinfonie peinliche 

Enultänſchungen. 
BDronigslaw Szule, fein Orch ſter, der 
„Haſomirchor“ und die Soliſten halten es nicht 
vermocht, etwas von jenem heiligen Odem Beetho⸗ 
veuiſchen Geiſtes durch das Werk ſtrömen zu laſſen. 
In unzweckmäßigen Tempi, in chaoliſcher Wirrniß 
entftanden die Einzelſätze, und ſelbſt dee ſonſt fo 
treffe und klangſichere Hiſo nirchoe, dee für unſere 
Aufführungen der „Neunten“ wertvolle Tradition 
geworden, ließ ſich durch manch" ſpitze Soprauhö he 
und leichte Delonlruugstendenzen Einiges zuſchulden 
fommen, 

Von den Soliften möchte ich eigentlich 
abfehen, Die elwas kläalichen, ſchütleren à capella 
Stellen lud iu peinlicher Erinnerung und nur 
Fran Comle⸗Wil geek bot in ſicherer 
Routine und großem Stile mpfladen den einzigen, 
weun auch nicht gewaltig ſtrahlenden Leuch pant — 
des Enſembles. 

Fügt man noch das undlszipltulrte, konzerk⸗ 
wideige Verhalten des den Saal bis auf das letzte 
Pläßzſchen füllenden geranſchvollen, ſtimmungtötenden 
Publikums hinzu — ſo iſt das eindrucsaeme Bild 
der geſttigen Beethoven Aufführung vollends gege⸗ 
ben — — 

Polniſches Theater. Heute gelangt das 
Aaktige Luſtſpiel „Powidi" zum zweiten und letz⸗ 
ten Male zur Aufführung. — Der Freitag bringt 
eine Premiere „Diady“ von A. Miekſewiez (8, Tell). 
Die Einnahme dieſer Vorſtellung iſt für das Ple⸗ 
biszit in Oberſchleſien beſtimmt. 


Aus Warſchan. 


— Eine Konferenz des Fürften 
Saplehe mit den Preßvertreternm 
Dem „Polpreß“ zufolge, wird der Miniſter des Aeußer n 
Fütſt Sapieha heute den Vertretern der polnischen 
Preſſe Mitteilungen über feine letzte Reiſe machen, 
In den Joutrnaliſten⸗ſtteiſen Warſchaus heriſcht 
die Meinung, daß ſolche periodiſche Preſſekonſeren⸗ 
zen des Herten Miniſters einen günſtigen Einfluß 
nuf die richtige Beleuchtung der politiſchen Fragen 
Polens ausüben werden. 

— Rücktritt des Bigeminifters 
Da browse ki? Der Verkteter des „Polpreß“ erfuhr 
im Miniſterium des Aeußern, daß die Gerüh le von 
dem angeblichen Rückteitt des Vizeminiſters des 
Aenßern Prof. Dabrowski unbegründet feien. Diele 
Frage ſei überhaupt nicht berührt worden, umſo⸗ 
mehr, als der Vizeminiſter Dabeki ſich gegenwärtig 
mit der äußerſt aktuellen und wichtigen Angelegen⸗ 
heit der Rückkehr and Rußland polulſcher Gefau⸗ 
gener, Geiſeln und Flüchtlinge befaßt. 

— Zur Spienage⸗ Affäre, In der 
Montagnummer brachten wir die Nachricht von der 
Verhaftung eines iſchechiſchen Spiens, namens 
Dworzak, der angeblich von dem Leuluant Bereszel 
zur Spionage merleitet wurde. Die iſchecho⸗owa⸗ 
kiſche Bolſchaft teilt ſetzt mit, daß Bereszek nie det 
Boltchaft angehört und keine Zahlungen aus der 
Botſchaft erhalten habe. Dworzak war Dolmelſcher 
des Militätaltaches und habe dieſe Arbeit als Privat⸗ 
perſon ausgeführl. In der Bolſchaft habe mies 
mand davon gewußt, daß Bereszek Beziehungen zu 
Dworzak unterhält, Ihre kindlichen Proſekle feien 
gleichfalls niemand in der Volſchaft bekannt ge 
weſen. Aus dieſem Grunde könne die Charge 
de aſſhires der iſchecho⸗ſlowakiſchen Republik keine 
Verantworlung für Handlungen von Perſouen über⸗ 
nehmen, die ihr nicht unterſtellt waren. 


2 
Zn kurzen Warten. 

Der vom Völlerbundrat zum Präſidenten des 
Danziger Hafen rates ernannte Oberſt de Reyn au 
trifft am 19. dss. Mis. in Danzig ein. Am Diens⸗ 
tag hatte er in Paris eine Vegegunug mit den 
Senatepräſidenten Sahm. 

In einer Sißuug des Nabinelts in Waſhing⸗ 
ton erklärte der Kriegswiniſter, die Gerß hte, daß 
die amerikanſſchen Truppen von Rhein zucückzezo⸗ 


gen werden ollen, leien unbegründet. 


Warschauer Börse! 


Notlerungen vom 9, Mirz (Pat 
gezahlt. 

6%, Anl, d. St, Warschau 1915/18. . — 
0%, Anl. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 103 


44, Pfandbr. d. Bodonkred.-Ges. . . . 25250265 
71 u 5 1 „£ Mx. 100 97 
5, Anl. d. St. Warschau [7 „ 2 * * 2— — 
4 * * — * 8 
2 Bargeld: 
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Zarenrubel à 500 * — — 
Duma Rubel à 25) .. — — 


Duma Rubel & 1000 55 


Ver.-St.- Dollars 0 535 870 
Franz. Franks . — — 
Schwelzerisehe Franka . . — — 
Pfund Sterling „ — 
Doutscho Mark . x . 13.75 
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BE el „ + 2370-28500 

Ges, der Zuekerfabriken „ . . 11060—103,0—10500 
Starachowice für 500 Mk. . 13800—13500—12900 
Zawlerele 0 * 0 * — * * — 2050030000 
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Aaeng⸗ uch der Brüder- Benannt 
zu Lada | 


Hlerdurch teilen wir allen Mus 

fiffeeunden hofl. mit, daß das 

in der Sonntagnummer dieſes 
Blattes angemeldete 


hen - Konzett 


zu Ehren des 
25jährigen Dirigenten-Jubilä- 
ums des feiern Julius Inatzks, 


aus unvorhergeſehenen Gründen 
nicht Sonntag, den 13. ſon⸗ 
dern am 


Fonalag, den 29. J. M. Hatffindal, 


Der Dorltand, 


PR r 


N 2 
ER my 


kauntmachung. 

Der Vorſland des Vereins polnischer Kleſu⸗ 
kaufleute und Gewerbeſceſbender in Lodz, Andrzejꝛ⸗ 
ſtroße 34, lade! de Mitglieder uno Gönner des 
Vereins fowie die Vertreter verwandter Bereilie 
gungen zur Teilnahme, an der am 18. d. Ats. um 
8½ Uhr morgens in der Stautslaus-Koſtka⸗Kieche 
ftattfindenden a 


Fuhnenweil 
eln. 


Nach dem Gottesdienft werden die verſammeſten 
Mitglieder an dem allgemeinen Umzuge zum Kreis 
heitöplage teilnehmen, von wo aus fie id duech Die 
Kouſtantiner und Gdauskaſtroße zu ihrem Lokale au 
der Gdanskaſlraße Nr. 111 begeben, wa zur Grins 
Wenden wirs 


Junge "Ein Won aus 


Jagd hunadeſe 


BSX4S mit aun, Stanungss 
n 1. neuen Bums alles kir_beis 
find abzugeben Alexan⸗ 

drower Chauſſee Zlegelet 


tem Buftande, an der Wie 
nowskaſtr. Nr. 7. in der Kür 

Stelle (Halteſtelle Zu⸗ 

bardz.) 1012 


de der en er. Näbggen⸗ 


Mannfattur in verkaufen. 


Näheres zu eriadren deln 
Wiet Rokteinska Cdauſſee 37, 

Beftehend aus 4 Simmern Dar- 

terte oder 1. Stock an der Ve · 


N — 
Ein ſchön 
ſeilkauer oder Nobenſtraße, ner 


nöblleries. Zimmer 


mit Belonberem Bingana ig 
au einen Herrn zu vermieten 


fofort su mieten aeluht, DM, | Adreſſe in der Gerhäktänele 
unter Lokal au b. Erb. ds. — 
Si. esbatatt, 100 Nele Di. au erfahren, E 


Intelligentes 


Fräulein 


empfiehlt ſich für Wilde 


Junger Optikerzehlife 
mit allen vorkommenden Wr 
beiten in der Werkſtätte ver⸗ 
A win u 
e-fuht. Optiker a obe, 
Bornad, Ates Diareintows- | MINEN, im und außer dem 
kleue 7. 16315 Haufe. Adr zu erfahren 


in d. Exp ds. Bl 
Ein älteres 


Dienitmäddien 
das auch kochen kaun, 
für kleineren Haushalt 
geſucht. Genielniana 62 
b. Hausbeſizer v 8—10 
Uhr vorm. u. v. 6—8 Uhr 
abends. 944 

Ein gutgehender 


Ein großes 


Lokal 


(ſepaxat-s) von 20 Zimmern 
im Zentrum der Stadt am der 
etritkauerſte, zu übergeben 


E.. . di nn. Taten 
g iſt ſofort umzugshalber zu 
Eine tlichtige verkaufen. Zu erfragen 


2 — Gubernatorska 37 im Va» 
f den. Suyrechſt. von 8-1 
a und 4-7. 948 
wird für ein Hut ⸗Ge⸗ 
ſchäſt geſucht. L. 
Wertheim Petrikauer 30 


— — — 


Beſſeres 


Mäbden 


mit guten Db-fFeranseflle deu⸗ 
Iſche Hamiite in der Nähe von 
Lodz (Zufsbrgahn eſucht. 
Adreſſe in der Cp. d. Mattes 
am aklsa dss 8 


3 Kompielte 


Aas and-Harclnes 


zu verkaufen. Off. unter 
„Vaſtband“ an die Exp. 
d Blattes. 959 
. EEBREEITTT I ID oe 
Taginat avis 
ns 2 sztuki towaru wyd. 
przez firme Tykociner 
(apretura) na imig A. Kas; 
Unewssnlam e 


N. Gierasiefisk! = — KONTERTTEIL. ——u 


vun Lene Freire! J Der fonfho Gannprup: er 7 20 
ionfp from ene 
mente 2 B | * Jer ke ‚Mt 3 sell Jeg als Ber Arat yo 2 n Kr» un Deng ang, eins evg Mhantoſte. Aeta Trmhowskm, mt. ? 
i Marien S go uh abends er 15 in 1 Mkt. ll lter er Fels Pc J Hark TE er . . Draht, 4. Moranawias, 


N 108 
2 . * 


E * = 

„Aonzertäirektion ? Allveä Steaufs. a 

Codzer Sinfoninsrähelter. 
konzertinal, 


Am Dienstag, den 15 März ds. 98, um 328 Uhr abends im Hi] 25 Sonntag, d 1 Mär: 192 8.15 t 
Saale des 1. Zuges der odzer Frelwelligen Feuerwehr, Konſtantinerſtr. 4 5 7 5 neee 
N 24. Nackhmittaaskonzert 


Menſikaliſch⸗Dramatiſche = Aus Dem Gnrtns de Berthoneninfonlen F 

At „ 4480 fü 5 1 
N: | zwei Karnl Sarater Zmel 
Wohltätigkeits⸗Aufführung . nie m 
u Gunſten armer Shiler und Schalerinnen des Lodzer deulſchen Gymanllums, 1 = am Programm: e 7 


Maart ke. dur Tonseer für mei 


Donnerstag u. Freitag, den 10. u. 11. d. Mia. 


findet das 


BENEFIZ 


unſeres langfährigen Kayellmelſters 


Herrn M. CHWAT 


und deſſen Enſemßbles ſtatt. m 


Das Orcheſter wird bedentend verſtärkt unter 
Teilnahme des Lodzer Sinfonle-Orcheſters. 


In den Pauſen um 7 und 9 Uhr abends wer⸗ 

den Konzerte gegeben, die non der ganzen Na⸗ 

nelle und von Herrn Chwat in Solo vor dem 

Ekran zur Ausführung gelangen werben, Nähe⸗ 
res in den heſonderen Programmen. 


8 1 Maviore mit Orchefter, Moxart: 
Wiederholung des am 24. februar aufgeührten großen Singſpieles in 1 Akt von Pollak: 5 Sonate fin 2 Stlapiere, 


7 E 4 Montag, d. 14. März 1921, um 8.15 Uhr ab 

Die Schmiede im Walde“. ai 

St 23. Großes Abonnements Konzert 3 

Ferner erweitertes Programm: Ehorgeiana, Solo⸗Quartett, Streichmuſik, Cello⸗Solo undi Soliſt: . 
Solo⸗Geſang. 35 Alexander 


5 — 2. 
Eintrittskarten im Vorverkauf zu baden bei der Fra. Karl Mogk, Nawrotſtr 4 und in der Säle 55 Erg SE ha 
Kanzlei des Deutſchen Gumnaſtums. . 5 SCAAN 15 ei 


Berühmter Geigen⸗Birtuos. # 

Eintrittskarten werden nickt verſckickt. Dirigent: Bronistawe Base 

Im Brogramm: Boredin 2 Einfonte n-moh. 

Emstann: Quvertura zur Oo. 

Die beriaufte Prat“ Techaſ⸗ 
zope Winlinfonzerkt H- gur. 


50,000 Na. amerik. und engl. alte, ſch 
Baumwoliſtirümpfe ab zn eat 1 


15.000 No. ſchwar u 
Welliträmpte. ze, graue und Bunte alle 


5,000 Ka. bunt Reutuck. 


15,009 Ro. braune, graue, belle, 
Baummolliträmpfe ab Sante ſchwarze alte 


zu verkaufen 


N. 9 feiffe , epertreter) 


5 


Karten an haßen jn der Vaſſe des Kon 


Zgodule z Art. 71,9 Ustawy Seſmowef z Ania 15 Upea 1920 roku (Dz. Ustaw Rzeczypos- 23 zertſagtes von 10—1 und 3-7, Eonntaas ® 0 Mileza 57,1 Etage 
pospollte Polsklei N 70 poz. 466) o zmianis cen zu dostarezanie energjl elektryeznej oraz na 5 und Felertags von 10-12 und 2—5 n es > — 


4 wymienionej Ustawy, jak röwnie2 i protokularnego badanla kosztöw wyiwarzania energji elek- 


wan Wiöwna⸗Straße 2 
W celu uniknſeeia przerwy w dostawie pradu uprasza sie pp. abonentöw o regulowanie 2 | 
rachunköw na dopla te zaraz po ich przedstawieniu przez inkasentöw. 


Zarzadca Panstwowy 


F. Scizklecro Oddzialu Towarzysiwa Damen = Mäntel 


Elektryeznego Oiwiet!enia 1836 r. 
in großer Auswabl 3750.—. 4250,—,. 8800.—, und 2 Für ur y wollaßfall⸗Sylt 
3 —-— au teurer, aus Covertoat 9750.—, 12800.—, Kostume Für unſere Bwoll und B⸗woſla IBM 


. 5 10300. — Damen⸗gleider 1850.— 1930.—, 8200. ; nerei ſuchen wir zum baldigen Antritt: 
4500.—, Seibene Alelber 7800. —, 9300. f 
— | 5) | Schmechel & Rosner 
Der für Donnerstag, den 10. ds. Mis. angekündigte Vetritanssite, 100 — [Filiale 100. 


ı Einen Abfalttempelmeiltr, 


a seinenteinen w- Deutschland - cm dnnn m Srafemeie 


‚einzureichen bei der Akt. bei der Akt. Gef. Carl Steinert. 


Konstanty Kaweckl i S-ka 
Lödz, Prazsjazd 21. 


mocy protekulu Komiaji Rozjemere| 2 Ania 28 styoznia 1921 roku, dzlatajacei na mocy Art. 2, 3. 
tryczne| z dnia 12 luogo 1921 roku SH, 8 Lament 
lelztrownia FEoedz ka 8 Di geen ve wird eben im 8 
enen Intereſſe Velteflungen anf 
uwiadamia wszystkich odbloresw pradu, ii taryfa za dostarozang energie elektrxyesna wynosi: 5. 
od 15. XI, 1920 r. za prad do swiatta Mk. 1 50, do motoröw Mk. 6.90 za I kmg. 5 - Tekfurg smoloweowa 
XII. 85 a = 5 Mk. 21. 40, E Mk. 9.00 Be 3 erren Garderoben Nase skleina 
L I. 1921 r. Mk. 27.50. = 2 ME 1125 „„ möalichit rechtzeitig autzugeben — Anfertigung nach 10 12255 
» dollezeniem dla &wint!a 18% podatku mielskiego. Maß aus elgenen und amhertranten Stoffen zu Smulg‘@zte*- 
O zmlanie tarytfy za prad od 1-go lutego nastapia oddzielne ogloszenla, joliden Preiſen. Karl Gühler ; 3 Frzeing 
Odnosne rachunki na doptate zostang w tych dnlach dnraezone abonentom. g 7 polecaja : 
| 


zu Gunſten der Schülerküche bes Deutſchen Lehrerſeminars tilſt der Art, M Mechanſſche Webe ganiſche Weberei nimmt an 
kann heute, Donnerstag aus unvorhergeſehenen Gründen Pap rüinſtden 5 ier ene N 0 9 it 
9 
a Bücker W WINDISCH, Taran: Sachsen Ohnarbe. 
nicht ſtattfinden ‚ua er | Vertreter gesucht, Textil-Engros auf Cordſlühle Nawrotſtr. 92 bein Witt, 
0 ———— KK —ð;* —— ee 
und wird auf unbeſtimmte Zeit verlegt. Deere | Lum an der Fabrif⸗ oder Kallſcher 
Zumim. weiritare rer 17,2. Hof Bahn mit Geleiſe oder uhne 
Das Geld far bereits gelöſte Billetts wird in der Buchhandl ung ie n . Eins. 2 Stan, Paul Kühm, Karola 8. 5 kauf ei cht. 
des Herrn Winkopf und in der Muſikalienhandlung des Herrn ; zu kauſen g In 
eee een nn Eng 5 e. elranslal U an 1 . \ Dänen, Metritauer-Ste 44 
arderoben - 
. -RRRDGE.. 0-3... RAR = bi 55 WI 
— . F Fr Nee er = Fabrlkheirieh, | Masahinen- | Handelarsshaen 5 Nühm aſchinen = Geſchäft 
E Barıhalrleb, schreiben © Zehönschrilt. mit elner eingerichteten mech Werkſtatt, mit weit 
- 86:08 ISTENIE. Gänzlidıer Polnisch, Deutsch, Englisch, Französisch en e 8 8 ber ; 97 5 79 u gr . 
ingegend, jei abren beſtehen wegen Ohe 
B Ansverkanf . ie e u wee e Se 
Magistrat m. Lodzi niniejszym podaje do publiezuef wia- Send ud anderen Giofen ne ET FT TÜTE ET 177... 


domosei, 26 w dniu 29 i 80 marea r. h o gödz. 10 rano odbedzie au Blufen, Seibern v i — 2 nn ’ 
sig w gmachu Magistratu Flas Wolnosei 14, poköj 23. Il-zie lo- Den . e 5 Die Bau uni . IsRlamnne af Junger Mann 
sowenie obligacji miejskich I-szej amiajl, na ogölng sume Mk, 400.000. — a 


, rn“ Kusniteimden, 


See zu erteilen gegen Koſt und Logis. Offerten a 2 5 
er Lodz, he eee I 34 Neumaun Babianice, Vetnlaltr_28, 


| Wielkopoiska Huta Miedzi g a ale um Ve na Ba nf ma Monsiian gR 
(Grosspoln. Kupferhütte) vn ur non dee gg fete g. e . bn Arbeiter (i 1) 


bodan- Platten, C.- Rohre, C.-Cratteir-Steine. 


Poznan, Grotig era Is j gabfa, Sienflewicza N, RL: Mad Sate * ne zur Schlitten-strickmaſchins geſucht. De 01 | 


Moe b. 10. Bart lehter Ging 3 Hole, etiter Stock. Inks. 
— | Sucke Per April oder Juli 


Hunter. Mas nDBIFCHE | Metkal Borriiten == 3-4 Zimmer- WOpunng 


in jeder Stärke von 02 mm, aufwärts, 185 und weich. neue 
f nm ſtü ckwei r mit Beqnemlichteiten zahle eventl. Abstand. Offer⸗ 
Kauft kupmfe Fe FkRalitig Metallabfälle. Bae RL 28. ane | Anden, sagen U. Nuſtern, Reparat Men len unter .. >. GJ.“ an die „N. L. 3 erbeten. 
cdu Verlangen n Spesen, auf jedes Quantum, —— 1 Of. erit. Gina. IL Etage ker Schilten. Bäumen u. ander. Zeilen, itbernimmt | — ü%» 
ie eee —̃ —-—-— er, d. venerifhe Rranfheite Rranfheifen Atte Aiteſte Coder Webutenlilien-Fabrik | Leh li 1 II 
N aa F Ir. 8. hewkowisz-©- 1. Bebel! Borch. 1. If, eo, aarole 3. mit guter Schulbildung findet ſofort Anſtellung. 
L 4. 4 2 2 De a — 8 — vr >> 5 2 * Gy 
rm 4 | Aonitantinerite. fir. 1 —. — oh r telnftneiehriebeite Off unk J. M. 4921. 
Lrikot- heine. Zatetts, Sweater, Da- Bon 9 —1 und 6-8 Uhr eee au die Exp. dleſ, Blat, ii polniſcher und deutſcher 
menbeinkleider, strümpfe, Socken, Handſchuke , N 5. u b. n K x 1 st E e, 
gr N , 4 \ — 0 7009 1 ink 
ſowie ſämtliche Trikotagen⸗ und Strumpfwarenerzengniſſe Nr E 1 5 E 1 ei ’ E 1 5 ei“ Send teck N 
Ir uw) nralk: der im In⸗ und Auslande in größeren Betrieben 1 % mi. u. 70 DI m 
empfiehlt um g N en NE iſt, ih ARM BER DER. aus 3 Zimmern, zu ver ⸗ Berge Melibiadte für 
m = ri 1 81 k ub. „@ an die Exp. ds. Bl. erbeten. kaufen. Meiritauer 189-9, Dach zu verkaufen bei 
in großer Auswahl su Fabrikpreiſen aut ada 1 Georg Mees Lodz, Wa⸗ 


? Kalt 15 
Mn b a 0 cht guleſowe f Fager - | hignicex-Chauſſee 1 
Fabrik 12 La er von Triko-Webarzau issen Enpfänat von 2-3 uud 6-8 Webmeiſter geſuch 6 . | Junge unge weiße 
ee 2 N A für Buntweberei mit 70 Webſtüblen. Off. mit Ge- E S 1 & 
baltsauſprüchen, kurzer Angabe der Ausbildung. 1 pferd 


v3 2 e 
ai 1 zäh «a = 2 5 zunegehabten Stellungen und des Alters alla) 5 Yahre alt. Braun: echte Raſſe, zu verkaufen 
4 N 1 01 * 8 1 a chte 
M 53 & & BE OD HE 25 3 Amme |juner .. 101% an Die Urn d. BL. erbeten. Ras end ne Sal We 1003 


deuandelt u. plompiert nach — EM — 


allen bewährten Metboden 43 Ein Aueh Dines 
Lodz, Na wrot 23 „ Fade Zu verkaufen Stutz flügel 
a 5 er \ N. Saurer abreilekalber Bil ü: er zu bedeutend mobi. aim (Keritopt & flüge! 


2 


> Rs *. ra un . N 2 4 ra) 2 7 0 x, 
Gross- und Mlelinmverknuf, Beteikaueritr. Ne. meine ſämtlichen 4 a wird von ei N hart zu. verkaufen, Pi 
Für wenig Weinttelte er⸗ elaſſr 23. W. Herrn geſucht Off. in die beres in Neis Rokicie 

mäßigte Breiie, 1780 Orlaſir ohn. Exp ds. Bl. unter „8, Fabrik Müller, b. Herrn 

Robert Laub. erbeten. 932 | Luther. 94 
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